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Zeitung .Karlsruher
Nr . 282 . Montag , den 11 Okt . 1819 .

Leiern . — Freie Siadt Hamborg. — Mecklenburg - Schwerin. — Würtembrrg . — Frankreich . — Bestreich. — Preuffen.

Rußland . (Riga. ) — Schweden .

B a t e r n .
Se . Maj . der König haben dem Staatsrath Klemens

re» ftevmeyr die erledigte Stelle eines Generaldireltorö
der Finanzen verliehen .

Das neuste Intelligenzblatt enthalt nachstehende kvn .
Entschließung : „ Maximilian Joseph rc. Da Wir . ver¬
möge Unserer allerhöchsten Entschließung ffom 29 . Mai
r . I . , Unsere Mmisterialkonserenz mir der Vollziehung
sowohl der Verfassung des Königreichs selbst als der
kaum verbundenen Edikte bis zum Schluffe der ersten
Etändeversammlung beauftragt , und Wir schon bei die¬
ser Gelegenheit die augenehme Ueberzeugung ausgespro¬
chen , daß die Mitglieder dieser Mimsterialversamm -
lung Unsere Absichten vollkommen erreicht , und das in
sie gesezre besondere Vertrauen durch Lösung der wichti¬
gen und mühevollen A rfgabe gerechtfertigt haben , so
rrellni Wir nunmehr , da die erste Sitzung der Srän -
devcrsammlung beendigt ist , unter wiederholter Bezeu¬
gung Unserer besonderer allerhöchsten Zufriedenheit Unsere
Mmistenalkoi -ferenz der ihr durch erwähnte Entschlie¬
ßung vom 29 Mai v . I . übertragenen Geschäfte ent¬
heben , und befehlen , dnß künftig diejenigen Gegen¬
stände , welche Bezug auf die VerfassungsurknnLe und
auf die damit verbundenen Emire haben , durch die be -
ticffrndeu Staarsministsrien erlediget , oder im erforder¬
lich :» Falle von denselben an den St .,arsrath gebrachr .
sv .an zu di . srm Zwrcke durch die untergeordneten Stel¬
lt » an die einschlägigen Slaatsministklie ^ gesendet wer¬
de» sollen . Gegenwärtige Entschließung soll durch das
«llMieire Jnrelligenzdtart zur Nachachrung vekaunr ge¬
wagt werde » . München , den 29 Sept . iZ ' y - Ma -
xittniian Joseph . Nach dem Befehl Sr . Maj . desKö -
« igs r Egiv von Kvbell . "

Freie Sradt Hamburg .
Hamburg , den Z . Okt . Hiesig -' Z itungen enthal¬

ten heute folgendes : All -n denen , welche den Sinn der
großen Zeit , die wir durchlebt , gefaßt haben , muß es
« l § eme heilige Pflicht erscheinen , die Lugende » , welche
zur Zeit der erwachenden Freiheit das deu - sche Vo ' t be¬
seelten , undwodmH Min - ie großen Thalen der Jahre

igiA — 1815 möglich wurden : Bewußtseyn der ange¬
stammten Kraft , treues Halrrn an die Gemeinschaft ,
Hiugeben alles Niedern für das Höhere , und festes
Gortvertrauen in sich und andere lebendig zu erhalten .
Ganz vorzüglich dazu berufen find die , welche in jener
großen Zeit selbst wirkten ; durch fie muß es offenbar
werden , daß die Grundsätze selbst im Volke fortleben ,
wenn auch die durch sie erzeugten Thaten längst ver¬

gangen sind . Ja diesem Sinne hat sich hier ein Verein
von jungen Männern gebildet , die persönlich an den

F eiheitßk , legen Tdeil nahmen , und die nun in einer
durch ihr jetziges bürgerliches Leben fortgesezten freund¬
schaftlichen Verbindung den Anklang jener großen Zeit
in sich lebendig zu erhallen , und LaS Los derjenigen
Kampfgenossen , die durch den Druk jener Zeit in unver¬
schuldete Dürftigkeit gerathen , oder für die deutsche
Freiheit bluteten , möglichst zu erleichtern suchen . Gar
vielfach und schmerzlich mußten sie sich durch das Da -
hinschcidcn des Mannes angeregt fühlen , der die Käm¬
pfer für deutsche Freiheit zu den größren Thaten und
schönsten Siegen führte . Ihm in einer würdigen Todten -
seier ihren Schwerz in sein Heldengrab nachzuruftn , war
der Zwek einer Versammlung , zu welcher der Jahrs¬
tag oer in ihren Folgen so wichtigen Schlacht bei War -
tendurg ( der z .- Oktober ) gewählt war . Sie hakte in
dem großen Saale der Erholung statt , der von der Di -
rckrivn dieser Anstalt , durch Vermittelung des Unter¬
nehmers derftlbrn , Herrn Rittmeisters Hanfft , welcher
zugleich Mitglied jenes Vereins ist , dazu eingeräumt
ward . Die ganze Anordnung des Festes entsprach dem
Sinne , in welchem es unternommen war ; alle Wände
und Fensterblenden waren schwarz verkleidet , die Säu¬
len mit Trauerflor umwunden , und in dieser dunkeln
Umgebung goß der Glanz von 70 Wachskerzen doch
nur ein mildes Licht auf die treffliche Büste des Helden ,
die aus dem Hintergründe des Saals auf einem schwar¬
zen Katafalk hervortrat , umgeben von den Bildern ve -
stalisaur Jungfrauen , die in ihren Händen die Scha¬
len mir der heiligt » Flamme , dem Symbol eines ge¬
läuterten Dafty . s , kragen . An dieser Büste stehend ,
sprach , nachdem eins ernste Musik die Feier eröftere.



Herr Prof . Zimmemrann emdrlngenbe Worte über das ,was Blüchers Name , der ewig unrer uns lebe» werde,uns fortan bedeuten müsse ; Worie , vclljenee käftigen
und belebenden Geistes , der von den Reden dieses Man
« es unzertrennlich lst. Darauf sang die ganze Versomm
lung ein ergreifendes , für dies « Tag von einem Mu
gliede des Vereins gedichtetes Trauerlied , und eine
Symphonie endete die Feier , welche gew -ß des Heide «,den sie verherrlichen sollte , nicht weniger als derStadt
würdig war . die ihren fürstlichen Mitbürger immer in
vorzüglichem Grade geekrr und geliebt hak , und die,
wir dürfen eS mit gerechtem Stolz hinzusetzen , such
seinem Herzen etwas galt .

Mecklenburg - Schwerin . ,
Im Mecklenburgischen ist die Entgegennahme der

Beiträge für die Familie Zahn untersagt worden , und
zwar in Bezug auf diebestehende Verordnung wegen Ab¬
stellung der Bettelei .

W ü r < e m b e r - .
Fortsetzung der gestern abgebrochenen königlichen

Verordnung , das Postwesen betreffend . Mit dem
Nlizbaren Eigenthum der Posten und der arrs dem¬
selben erwachsenden Rechte übernimmt der Eiblsnd -
postmei

'ster , von dem Zeitpunkte der Uebergabe der Po¬
sten an , zugleich alle u .' d jede Kosten der Postverwal¬
tung , nameutllch alle Regiekosten , die Besoldungen
und Emolumente sämmtlicher Postoffiziarten und An .
terbrdienten , wie sie dieselben nach Maßgabe der vor¬
liegenden Dekrete und Bestallungsbliese zu beziehen ha¬
ben , und die aus der Postkaffe hastenden Pensionen der
in Ruhe gesezren Poftbedienlen , welche , gleichwie die
Besoldungen , den Berechtigten lebenslänglich versichert
werden . Die an den Eibiaiidpvsimeister dermalen über¬
gebenden Postosfizianren können , wider ihren Willen ,
auf keine Postelle ausserhalb der kdnigl . Staaken verstzt
werden . Für die Folge übernimmt der Erblandpesiwei -
ster die Verbindlichkeit , die Postuffizianten und ihre
Angehörigen in den geeigneten Fällen , den Bestimmun¬
gen des y . Edikts vom ist . Nov . 1817 gemäß , zu pen -
sioniren , wobei denjenigen , welche bereits in kbnigl.
Diensten gestanden baden , die Dienstleistung in densel¬
ben angerechnet werden soll. Sollte eine besondere Zi-
vüwittwenpensionsanstalt errichtet werden , so soll den
Postbeamten die Theiluahme an derselben offen stehen.
Werter übernimmt der Erdiandpostiueister die Anschaf¬
fung d .r PvstUvre ' rfür die UmerdeD ' emen nnd Post -l-
lons , nachdem bestehenden Regulativ ir- s. w. ; die Ma -
teralic » zu der Kleidung des untern Postpersonals müs¬
sen >m Lande verfertigt sey » ; ein Grandsar , der über¬
haupt bei der Anschaffung aller Bedürfnisse her Post¬
verwaltung sestgesezr wird . Der E blanöpostmeist -r har
den Ersaz des Wer -Hes der den Posten anvertrauten ,
«bei aus irgend einem Punkte Ser sürstl . Thurn - » «L
Tarischen Postverwair mg , ihrem aauzm Umfange nach,
enlkomm nen oder beschädigten Gtgsnstände , de» be¬
stehenden gesezltchen Bistimmungen gemäß , zu leisten .

Der Erblanbpsstmelster tritt ln all vsn der kdnigl. bis-
hefiger, Postdirekriou geschlossen, - Pacht - , Mieth - und
sonstig in Beziehung auf den Postcienst abgeschlossene
Kontrakt biS zu deren Ablauf ein . DaS Postsreithum
wird in dem bisherigen Umfange und in der bisherige«
Art , mir Einschluß deS bewilligten R c -prcoi gegen aus¬
wärtige Staaten , erhalten , und für den König , die
kdr.igi . Familie und die Mitglieder des kdnigl . Hause»,
gleichwie für das Ministerium der auswärtigen Ange¬
legenheiten , ans alle sürstl . Taxischer Seils verwaltete
Posten , ohne Unterschied des Landes und der Landes¬
hoheit , ausgedehnt . In Ansehung dieses Freikhums
wird jedoch weiter festgesezr : 1) daß von all,n Briefe»
und Paketen die fremde Portoauslage und das auf den¬
selben haftende fremde Transiroporto zu vergüten ist ;
2) daß die ps - sboliche Freiheit nur in so lange statt
findet , als dre Person , welcher dieselbe zugestanve«
ist , die Stelle , auf welcher die Psrrvfrelyeit haftet ,
wirklich bekleidet ; z ) daß jeder dieser Personen , für
vorzunebmende Reise« , von der betreffenden Poststelle
eine Bescheinigung der ihr zustehenden Portofceiheit aus¬
gestellt , uns ihr diese von den betreffenden Postämtern ,
aus Vorzeigung der Bescheinigung , zugestanden werden
soll . Die in bem Frrilhum nicht begriffene amtliche
Korrespondenz urd Versendungen der königlichen Stel¬
len und Behörden sollen fernerhin , wie bisher , bezahlt
werden . Der Erbiandpostmeister hat die von der Post-
administratio » bisher entrichtete Aversalsumme für
Cnaussee - und Weqgekd auch fernerhin in vierteljähri¬
gen Raren an die kdnigl . Staatskasse abführen zu las¬
st» . Rüksichrlich der Verzollung der mit der fahrenden
Post - und ausgeführt werdenden zollbaren Waaien bleibt
es bei den bestehenden gestzlichea Bestimmungen «

F r a « k r e i ch .
Paris , den 7 . Okt . Gestern , nach der Messe ,

hat der König in der Sch ' oßkapelle den Eid der neu er¬
nannten Erzbischöfe von Paris , Besaneon , Toulouse ,
A r und Bourges , so wie der Bischöfe von Seez und
Annens empfangen . Nachnnnags prästsirte » Se . Maj .
Las Konftil der Minister . Oer Kriegsminister konnte ,
Ur paßlichki its wegen, abermals nicht gegenwärtig stvn .

Unterm ü . d . har der König vas im Z . 181Z erlas¬
sene Verbot der Gstrejoeausfuhr , in so fern dabei die
durch das Gest ; v m 2. Dez . 1814 vorgeschriebenen , und
durch das Gesez vom 16 . des iejtverfloffelien MonakS
Za ! , modisizirten Bedingungen erfüllt werden , aufge¬
hoben .

Am 2. d . wurde bei demPräsidentendesMinisterstl -
raths ein geheimer Rath geha ten , um , dem Vernch,
men nach , die Haupkgrunasätze der Munizipal - und
Dcpr » teme » talorganisalion zu dl'ekutiren , Die HH .
v . Ja .courr , Garnier , Beugnot , Rtper > Coilard , Si¬
meon und noch mehrere andere Staatsmänner waren
dazu berufen .

Man beichäftigt sich gegenwärtig sehr than '
g im

Kriegsministerium mit der Organisation der Veteranen ;
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auch soll von der Vollzähligmachung der AktivkorpS der
Amiee die Rede seyn .

Der Minister des Innern und die Kommission des
öffentlichen Unterrichts haben , wie man versichert , sich
über die ndtbigen Mittel verständigt , damit in den kbn .
Schulanstalren die Kinder der evangelischen Glaubens -
Verwandten den Unterricht ihrer Religion erhalten , und
unter die Aufsicht von Lehrern ihres Glaubens gestellt
» erden mögen . Man wird Vorzugsweise die Städte
dazu ausersehen , wo am meisten Protestanten wohnen ,
als z. B Ni - mes , Straßburg , Monrauban , Bordeaux ,
Paris n . s. f .

Mau will aus Corsika die Nachricht haben , daß
dir dortige Depurirtenwahl auf die HH . Pietri und Se -
öastiani gefallen sey .

Gerüchte sprechen aufs neue von einer bevorstehenden
Veränderung im Ministerium . Man versichert , stzt die

Gaz . de Fr . hinzu , daß diese Vränderurrg die Folge eines
von Hra . Pasq iier Sr . Mrj . über Frankreichs Lageein -

grreichren Brrichrs fty . Auch Hr . Portal soll dem Kd >

nlge eine ähnliche Arbeit vorgclegt haben . Uebrigens
bedürfen alle diese Nachrichten noch Bestätigung rc.

S >r I . Crawford , von dessen Verläumdungsklage
geoen w ' hrere der angesehensten Personen oftmals
die R : de war , scheint «S nicht bei dem ihn mir seiner
Klage ibweise, >den Unheil de » hiesigen Munizipalpolizei -

geuchrs bewenden lassen zu wollen . Nach einem Jour ,
liaie har er davon app ll rt . Nach einem andern Jour¬
nale ist er im Begriffe , zwei Denkschriften herauszuge¬
ben , nrovsn eineden Titel führt : „ Sir James Crawford
gemeucheimorvet bei seinem O -eim , Hrn . Crawford . "

Die andere Schrift ist gegen den Advokaten Beryer gerich¬
tet , gegen welchen er sich über Injurien beklagen zu haben
glaubt . Hr . Berryer war ü , dem Prozesse vor dem Pa¬
riser Manizipalpvlizeigeticht Sachwalter der Angeklagten
gewesen, und hatte unter auderm demKläger , nachdem der¬
selbe in - er Gerichtssitzung , worin entschieden worden ,
milder größten Heftig ' eic gesprochen hatte , entgegnet :
Der ganze Prozeß s- v vv : Crawfo d nur erhoben worden ,
mn »me Meng - P - rsonen vor Gericht zu verunglimpfen ,
nachdem er sie schon in n Libellen öffentlich angegrif¬
fen ; ec habe seine Anklage durch keineZeugen bestätigen
können ; wol >l aber bestätigten mehrere Denzen , - aß
C awford , mir den Pistolen in der Hand , in das Zim¬
mer seines sterbenden Oheims gedrungen sey rc .

Gestern standen die zu 5 v . h. kensoikültten Fonds
tu 72 , und die Bankaktien zu lgZZz Fr .

O e s t r e i ch .

Ja der neuster : allg . Zeit , liest man folgendes auS
Wie » vom 2 . d. : Die ehemall . e öst . eich . Kommissär
auf St . Helena , Freiherr Bartholomäus vo » Stürmer ,
msk künftige W che mit seiner Gattin ( einer gedsrnen
Pariserin ) » ach Paris , von wo er sich auf kurze Zeit
nach London begeh n , und dann im künftigen Frühjahr
wieder hwcher kommen wird . — Marschall Marmvnr
Acht im Begriff , die Rükreise nach Paris anzutreten .

Me , welche Gelegenheit hatten , ihn in näherm Um -
gange kennen zu lernen , rühmen ihn als einen eben so
einsichtsvollen , als rechtlichen und anspruchlose « Mann .
— Der k. k. General Freiherr von Zschmeister ist zu Pö -
sing , in Ungarn , wo er Brigadier gewesen , mit Lode
abgegangeu .

P r e « s f e u.
Nürnberger Blätter enthalten folgendes aus Ber¬

lin vom 2 . d. : Schon vor einigen Tagen las man vom
hiesigen akademischen Senat einen lateinischen Anschlag
am schwarzen Brett des U nversicätsgebäudes über das
Verbot der ferner « Bestehung der deutschen Burschen¬
schaften in der preussischen Monarchie . Man wrll wis¬
sen , daß auch das Tragen des altdeutschen Rockes
nächstens werde verboten werden . So viel ist gewiß ,
daß seit dem April viele junge Leute diesen Rvk bereits
abgelegt haben . — Mbe . Catalani wird uns « och nicht
verlassen , sondern , wie es heißt , noch ei« Konzert ge¬
ben . Ein Halsübel , an welchem sie leidet , möchte
ihre Reise nach dem kiefern Norden überhaupt wohl ver¬
zögern .

Rußland .
Riga , den 21 . Sepr . Se . Maj . der Kaiser wer¬

den morgen hier eintreffen . Oie hier versammelten
Truppen weiden vor Sr . M »j . ein großes Mindoer
ausführen , das , dem Vernehmen nach , zwei Tage
währen wird .

Schweden .
St 0 ckh 0 lm , den 28 . Sept . Der König » nd der

Prinz Oscar sind , von den gewohnten Ehrenbezeugun¬
gen begleitet und empfangen , am 2z . in Geste einge -
lroffcn . Am 2A . geruhte der König , eine große De ,
putativ » von Geflrborgs - Län , aus Mitgliedern der
vier Stände , zu empfangen , und die Anrede des Lands »
höfdingS , Grafen Sparce , huldvoll zu beantworten .

Zu de » Merkwürdigkeiten dieses ausgezeichnet frucht¬
baren Jahres gehört auch folgende Erscheinung : Oer

Besitzer eines Tdeils des Weinauer HofgukS in der Nä¬
he von G rnsbach , Friedrich Wacker , hat im Jghr iFiZ
ein Stük Ackerfeld von zz Ruthen an der Anhöhe , an
dem Küppeistem bei der Ottenauer Gemarkung isolirt
mit Reben angebaur ; beim Eiuherdsten erhielt er in die¬
sem Jahre 16 Ohm , großes Maas , Most , und ausser¬
dem wurden eme große Menge Trauben sonst konsumirt ;
es würde also ein Morgen über 7 Fuder Most gegeben
haben ; sonst rechnet man bei einem vollkommenen Herbst
z bis 4 Fuder auf r Morgen . An vielen Reben wur ,
de» 60 bis 72 Weintrauben abgelesen . Auch ist eS
merkwürdig , daß im nämlichen Weinberge , bei einem
neuen Triebe , sich an vielen Weinstdcken 6 , 8 bis 12
der schönsten Traubenblüthen wiederholt zeigten , waS

auch in manchen andern Gegenden der Fall seyn soll .
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« uSzng aus den Karlsruher WitterungS,Beobachtungen .

ro . Okt . Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .
M ;,ens 7
Dt trag« 4
Nachts Zu

7 Zoll n/r Linien
27Zolln/r Linien
27 Zoll ii/ « Linien

6/ , Grad über s
rZ ?v Grad über 0
9rZ Grad über 0

6Z Grad
55 Grad
66 Grad

Äordost
Nordost
Nordost

zieml . heiter
heitre
heiter

Theater - Anzeige .
Dienstag , den 12. Okt . : Das Räuschgen , Lustspiel in 4

Akten. _
Konzert . Anzeige .

Den i8 > Oktober wird im Theatersaale zu Mann¬
heim , zum Vortheile des Hrn . Kapellmeisters Ritter , dar
von ihm komponiite Oratorium : Das verlorne Para -
die « , aufgeführt . Mit Best llungen auf Logen beliebe man
sich an Hrn . Lyeaterkassier Türk zu wenden .

Literarische Anzeige .
Es ist so eben erschienen , und durch alle Buchhandlungen

zu erhalten :
Unterweisung im Christenthnm für Konfir¬

manden , von Joh . Georg Zimmer , evangel . Pfar¬
rer in Worms . 8. Preis 30 kr .

Die Psalmen . Merns -tz übersezt von W . M . L > de
Wetre , Professor in Berlin , z Besonderer Abdruk aus
August : und de Weite ' s Bibelübersetzung . ) gr . 8 . Preis
i fl . 12 kr .

Mohr und Winter
in Heidelberg .

Karlsruhe . sEntwendete Medaille . ) Dem Feld¬
webel Collmer , vom 2ten Infanterie - Regiment , wurde
seine goldene Gcvßyerzogl . Badische Militär - Verdienst - Me¬
daille , von der Größe eines großen Thalers , auf der einen
Gelte mit dem Badischen Wappen und der Umschrift , " für
Baden « Ehre "

, und auf der Rükseite , „ d : m tapfern Collmer " ,
bezeichnet , vom Zo. September auf den i . Oktober d . I . ent¬
wendet .

Alle obrigkeitliche Behörden « erden hiermit ersucht , auf
den etwaigen Verkäufer dieser Medaille zu fahnden , und des¬
halb die Gold - und Silberschmicde , so wie die Handelsleute ,
vor dem Ankauf derselben zu warnen , und auf den Fall der
Entdeckung dieses Diebstahls gefällige Anzeige anher machen
zu wollen .

Karlsruhe , den 4. Okt. i8ly .
Großherzogliches Auditorat .

Barth .
Mannheim . fH ofg ut S - Be rp a ch t un g . ) Das

dahier an den Hofgattea angränzende , nächst dem ehemaligen
Eichelshe »»>er . Schloß am Rhein , mithin in der schönste » Lage
Mannheims gelegene Hofgur , welche , mit einem schönen uud
sehr gemächlichen Wohnhaus « , das 2 große Speicher , im Mitt¬
lern Sivk « inen großen Saal , drei Apparlcments und eine
Küche , im untern Stak 5 Zimmer , ein geplattetes Badzim -
mer , zwr , Küchen und einen großen gewölbten Keller enthält ,
auch mit einer Scheuer , schönen und gesunden Stallung für
Pferde , Rindvieh und Schweine , und einer Menagerie verse¬
hen , ist mir den dazu gehörigen Gattern , Feldern und Fisch -
weihern , da der dermalige Pacht mil dem 16 . Nov . I . I . sich
endiget , auf weitere 6 Jahre zu vermielhen , oder auch unrer
»illigen Bedignissen au « freier Hand zu verkaufen .

Die Lage dieses Hofguls gewährt die herrlichste Aussicht
an dies - und jenseitige Gebirgsketten , den Rhein auf und
abwärt « , so wie auch gegen die Stadt »

Das Nähere ist bei der Eigenthümerin , Wittwe Renner ,im Kurpfälzischen Hof dahier , zu erfahre « .
Mannheim , den 24 . Sept . igiy .
Eppingen . fEchalden - Liquidation . ) Wer an

die Gantmaffe der Joseph Jörg « Eheleute in Gemminge«
eine rechtliche Forderung machen kann , hat sich bis den 14 .
Oktober , früh ynhr , auf dem Rathhausc in GeMmingev , bii
Vermeidung des Ausschlusses von der Masse , gehörig zu li-
quidiren »

Eppingen , den 27 . Sept . i8iy .
EroßherzoglicheS Bezirksamt .

Mücke ns .
Mannheim . ^ Vorladung . ) Die durchs Lo « zu«

akiiven Militärdienste bestimmten abwesenden Konscribirten
Friedrich Adam Eng « lauf

und
Johann Gotthard Dürr ,

beide von hier , werden hiermit ausgefordert , sich in Zeit von
drei Monaten dahier zu stellen , oder zu gewärtigen , daß nach
den Lanvesgesetzen gegen sie verfahren « erde.

Mannheim , den i . Okt . 18 : 9
GroßherzoglicheS Stadtamt .

v . Jage mann .
Karlsruhe . fFässer zu verkaufen . ) Es stehen

nachbemerkte , völlig zum WeineinUgen hergestellle und gerü¬
stete Fässer zum Verkauf , als :

1 in Eisen gebundenes Ovalsaß , mit beschlossenen Gilter -
thürchen , von ohagefähr 24 Ohm ;

4 in Eisen gebundene runde Fässer , zu 24 , 15 , 14 und
12 Ohm ;

2 in Eisen gebundene frisch geeichte Vierlinge , von z Ohm
2 Brtl . 5 Ms . und von z 1/2 Ohm ;

4 in Holz gebundene frisch geeichte Vierlinge , von 1 Ohm
21/2 Vrtl > , 1 Ohm g Vrll . , r Ohm 5 Vrtl . 5 Ms . und
1 Ohm y Vttl . 5 MS . ;

i halb in Hoiz und halb in Eisen gebundener geeichter Vier¬
ling von 1 Ohm io Vrll . 5 Ms .

Solche können einzeln oder zusammen abgegeben werden , und
ist das Nähere bei Hrn . Kicf . rmelster Lu z dahier zu erfragen .

Karlsruhe . fGesuch eine « Geschäfts - Theil -
nehmerS . ) Zu einem vortheilhasien Geschäft an einem an¬
genehmen Orte des Nrckarkreises .wird ein Lheilnehmer ge¬
sucht . Nüzliche sehr vortheilhafte Anwendung eines Kapitals
von ohvgcfähr 2d,c>i0 fl . , oder mehr , kann zugesifert werd . n,
Thätige Milbeschäf igung wird angenommen , aber nichr ver¬
langt . Nähere Auskunft auf portofreie Anfragen giedt dal
Icitungs Komplott .

Karlsruhe . fLehrlings . Gesuch . ) In eine Exe-
zereihaadlunz in einer benachbarten Stadt wild ein junger
Mensch , welcher hinlännliche Kenntnisse hat , und von garer
Erziehung ist , in die kehre gesucht. Das Nähere erfährt man
im Zeitung ; - Komp oir .

Rast : tt . fRachricht . ) Ich bringe anmit zur öff-nt-
lichen Krnniniß , daß ich in N " 8i , beim HofmezgerK a He a -
berger , im rt - uStok , nächst beim Raihhaase dahier , wohne.

Rastatt , den 30. Sept . 1819.
Specht ,

Großherzogl, Bad . Hofgerichteadvokat »


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

